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Anschrift des Verfassers:
Dr. Erich Schmidt, (22c) Bonn a. Rh., Mozartstraße 22.

Bemerkenswerte Coleoptereniunde aus Österreich
(2. Beitrag) *)

, Von H a r a l d  S c h w e i g e r ,  Wien

Die Registrierung der nachfolgenden Funde erfolgt wie beim ersten 
Beitrag nach dem WINKLER-Katalog. Die für Niederösterreich neu 
nachgewiesenen Arten sind durch einen Stern (*) hervorgehoben. 
Soweit nichts besonderes erwähnt, befinden sich die Belege für die 
nachfolgenden Funde in meiner eigenen Sammlung.

C i c i n d e l a  g e r m a n i c a  L. Diese Art ist in Kärnten sehr lo­
kalisiert und selten. Ich selbst fand sie im Juni 1946 auf einem 
brachliegenden Felde zwischen Presseggen und Ferolach im Gailtal 
in großer Anzahl. Der ganze Fundplatz war nicht größer als ca. 30 m2.

*) Der erste Beitrag erscheint im 3. oder 4. Heft des ersten Jahrganges 
der Koleopterologischen Zeitschrift von A. H o r i o n.
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Im übrigen Gailtal scheint diese Art vollständig zu fehlen, da ich sie 
trotz genauester Untersuchung aller in Frage kommender Plätze 
nirgends mehr antraf.

C a t o p s  W e s t i  Krog. Bisher von mir nur in 3 Ex. am Nord­
hange des Bisamberges bei Wien erbeutet. Unter einer Determina­
tionssendung von Herrn Reg.-Rat R. HICKER, Hadersdorf, fanden 
sich zwei weitere Männchen dieser Art, und zwar stammt das eine 
aus Mödling b. Wien, während das andere in der Umgebung von 
Hainbach gefangen wurde.

* E u t h i a l i n e a r i s  Muís. 1 <5 dieser Art fing ich im September 
1943 bei Untertullnerbach in einem Mausnest, welches sich zwischen 
den Wurzeln eines hohlen Baumes befand. Zusammen mit dieser Art 
fand ich auch eine kleine Serie von L e p t i n u s  t e s t a c e u s  Müll.

• * S t e n i c h n u s  e x i l i s  Er. Diese Art siebte ich im April 1944, 
in der Lobau bei Wien, in wenigen Exemplaren aus der Eingangs­
region von Kaninchenbauten.

* P l e c ‘t o p h l o e u s  F i s c h e r i  Aube. Im September 1943 siebte 
ich in Rekawinkel 1 <3 aus dem verschimmelten, mit faulendem Bu­
chenlaub untermischten Heu einer Wildraufe.

* B y t h i n u s  S t u s s i n e r i  Rtt. und * n i g r i p e n n i s  Aube. 
Beide Arten wurden von mir im Oktober 1944 in Untertullnerbach 
in großen Serien aus faulendem Buchenlaub gesiebt.

* C a n t h a r i s  d e c i p i e n s  Bdi. (det. Reg.Rat. R. HICKER). Eine 
große Serie dieser südlichen Art käscherte ich im Juni 1944 am Bi­
samberg bei Wien von verschiedenen Sträuchern.

* M a l t h o d e s  d e b i l i s  Kies. Diese mehr montane Art scheint 
in den Donauauen bei Wien nicht selten zu sein,; lebt aber anschei­
nend nur an den schattigsten Stellen. Ich selbst käscherte im Juni 
1947 im Prater bei Wien eine sehr große Serie von blühenden I m -  
p a t i e n s.

* E u r y t h y r e a  a u s t r i a c a  L. Unter einer Determinations­
sendung aus dem Lainzer Tiergarten, die mir Herr Dr. E. GAL- 
VAGNI, Wien vorlegte, befand sich 1 6 dieser Art. Es wurde im 
Gulenbachtal, neben der Straße auf trockenen Holzstämmen gefan­
gen (Beleg in Mus. Wien).

* B u ] 3 r e s t i s  a u r u l e n t a  L. Eine allgemein bekannte Rari­
tät, von der bis jetzt keine sicheren niederösterreichischen Belege 
bekannt wurden. Ich fing 1 Ex. im Juni 1942 in einem Kiefernwald 
bei Lodendorf (Marchfeld).

A n t h a x i a  s u b m o n t a n a  Obenb. Eine kleinere Serie dieser 
Art sammelte ich im Juni und Juli 1946 in einer subalpinen Schlucht 
des Spitzegelsüdhanges (Gailtaler Alpen) auf verschiedenen Kompo-
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Siten. Mit ihr zusammen fand ich noch folgende Anthaxien: g r a m -  
m i c a Cast., h e l v e t i c a  Stierl., s e p u l c h r a l i s  F. und m o r i o  
F. A n t h a x i a  s u b m o n t a n a  ist für die Kärntner Fauna neu.

* S y n c a l i p t a  s e t i g e r a  Illig. Diese Art war ebenfalls nicht 
mit Sicherheit aus Niederösterreich bekannt. Ich siebte im August 
1943 1 Ex. bei Lunz aus Moos, welches auf einem schattigen Felsen 
war.  ̂ ,

M e l i g e t h e s  p i c i p e s  Strm., b r a c h i a l i s  Er. und t r i s t i s 
Strm. Alle drei Arten sind in Niederösterreich sehr gemein und weit 
verbreitet. Da sie jedoch im Verzeichnis der CURTI-Sammlung nicht 
enthalten sind, mögen sie hier der Vollständigekit halber erwähnt 
werden.

* C e r y l o n  e v a n e s c e n s  Rtt. Herr Prof. Dr. O. SCHEER- 
PELTZ, Wien siebte diese Art in großer Anzahl im Lainzer Tiergar­
ten aus einem faulen, mit Ameisen ( L a s i u s  spec.) besetzten Bu­
chenstock.

* C e r y l o n  i m p r e s s u m  Er. Diese im allgemeinen sehr sel­
tene Art siebte ich im Jahre 1944 in Untertullnerbach aus einem rot­
faulen mit Ameisen besetzten Fichtenstumpf. Mit ihr zusammen 
fand ich noch C. h i s t e r o i d e s  F. — Ich möchte an dieser Stelle 
noch ganz kurz auf die Tatsache hinweisen, daß anscheinend alle 
unsere C e r y l o n  -Arten von Ameisen befallene Baumstrünke be­
vorzugen. So findet man selbst eine so häufige Art, wie C e r y l o n  
h i s t e r o i d e s ,  nur in der Nähe von holzbewohnenden Ameisen 
in Anzahl. Es wird jedoch erst die Zukunft lehren, ob die verschie­
denen C e r y l o n  -Arten in irgendeinem Verhältnis zu den Ameisen 
stehen oder nicht.

* M e l o e b r e v i c o l l i s  Panz. 1 <3 dieser thermophilen Art fand 
ich am 3. 10. 1948 an einem xerothermen Abhang bei Gisshübel un­
ter einem Stein. Im Gegensatz zu dieser Art war hier M. a u t u m -  
n a 1 i s Ol. sehr häufig. M. a u t u m n a l i s  muß ebenfalls im CURTI 
Verzeichnis für Niederösterreich nachgetragen werden.

B l a p s  m u c r o n a t a  Latr. Diese im allgemeinen etwas selte­
nere Art findet sich auf den thermophilen Abhängen des Eichkogels 
bei Mödling (sw von Wien) in großer Anzahl in der Eingangsregion 
von Ziesel- und Kaninchenbauten. Mit ihr zusammen fanden sich 
hier noch folgende Tenebrioniden: B l a p s  l e t h i f e r a  Marsh. 
M i 11 e r i Seidl., a b b r e v i a t a  Men., P l a t y s c e l i s  p o l i t a  
Strm., O p a t r u m  s a b u l o s u m  L,  r i p a r i u m  Scriba, G o n o -  
c e p h a l u m  p u s i l l u m  Fabr. und P e d i n u s  f e m o r a l i s  L. 
— Über die zahlenmäßige Zusammensetzung mögen folgende Zahlen 
Aufschluß geben: (Fortsetzung folgt)
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